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Fufßbodenmosaiks un CIMn Fragment der Vordertassade Sarko-
phags gefunden Auft beiden befinden sıch Inschriften, aber keine 1IST datiert
Man weıiß da{fßs beım Vordringen der Langobarden die Eınwohner VO  S

UOpıtergiıum (Oderzo) der Zeıt des Kaısers Heraklıus ach dem Inselge-
biet tlüchteten und ı Equıilium (Iesolo) wurden. Deshalb hat INan
ZUuUEerst die frühchristlichen Überreste ı115 Jh datiert. Dann wurde INan auf

Passus Kassıodors (aus dem ] 537/-8) aufmerksam, ı dem schon VO  —
solchen Übersiedlungen ı derselben Gegend die ede 1ST. So wurden dıe
Überreste ı1NS$ Jh zurückdatiert. Cuscıto aber wendet Autmerksam-
eıt der Thematık un dem Stil der Paläographie der Inschritten.
Er schlägt deswegen VOTL, die frühchristliche Kırche schon 1155 Jh zurück-
ZUT  en Was wahrscheinlich zutreftend IST, aber bıs POS1U1-
VE Beweıises entbehrt Das Büchlein IST mMIiıt Fotos un Plänen Ilu-
LEn ıne Karte der Gegend WAarc allerdings wünschenswert SCWESCH

Vıctor Saxer

OEL VAL an Recherches archeologiques Haidra, kl La basılique
ıte de Melleus de Saınt-Cyprıien Collection de 1’ Ecole francalse de

KRome, 18) Rome: Ecole Francaıse 1981
Im vorliegenden Buch sınd die Ergebnisse mehrjähriger archäologischer

Forschungen publıziert, die der Leitung VO No&@l] Duval ı der SORC-
Nnannten Basılika des Bischofs Melleus der des Cyprıiıan Haıdra
VO  > 1967 bıs 19/1 stattgefunden haben un 1972 bıs 19/78% durch CIN1ISC
Nachprüftfungskampagnen Crganzt wurden Haıdra lıegt Tunesıen,
8 ( km südlıch VO  — Kef unweIlt der algerischen Grenze der Straße, die
nach Tebessa führt Der lateinısche Name der Stadt WAar Ammaedara S1e
1ST als christlicher Bischofssitz Jahre 256 schon bezeugt

Die Basılıka esteht AaUus dreischiffigen Bau VO  } 31 95 Länge
un 14 Breıte, A4US halbrunden, tiefen un breit geÖöff-

PSI1S un Aaus trapezförmigen, den NYIGT Seliten OSLT-
ıch 45 westlich 18 nördlich un südlıch messenden Vor-
hof Die PSI1S 1ST CIM breites Viıereck eingeschrıeben, MI Sakrısteien
rechts und Iınks un Verbindungsgang dahınter S1e 1ST. gleichzeıitig
MItL der ersten Phase der Basılıka entstanden Der Vorhof wurde hingegen
Erst der zZzweıiten Phase dem Bau VOrgeSseLzt un öffnet sıch auf dıe davor-
autende Strafße durch ZWEI Seıtentüren Die Kırche 1ST MIt anlehnenden
Annexbauten au noch Zeıt, aber Stand der Forschung
nıcht MIL Baptısterıum, versehen

Die Kırche 1ST wahrscheinlich Jahrhundert un weIill des Kapıtols
und der Thermen Stadtzentrum auf vorherıgen, aus dem un Jahr-
hundert stammenden Anlagen entstanden S1€ wiırd ihrer ersten Phase
zuerst dem katholischen, ann dem arı1ıanıschen ult gedient haben Dieser
Phase wiırd nämlıch das rab des Vandalenbischots Vıctorinus zugerechnet
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(S Kr6= 1 19) In ZweIiteEn Periode wurde der Vorhoft der Kırche BEC-
lagert und wurden wahrscheinlich auch die ZWEI ENILSCHENSESELIZLEN Chöre
eingerichtet Im Westchor betfand sıch die das Jahr 568/69 datierbare
Grabstätte des Bischofs Melleus, welcher dem Altar des Ostchores
Reliquien des Cyprian beisetzen 1e15 (Inschrift 114) Auf der Platte,
die das unterirdische Relıquiar verschlofß un die Museo della Civılta
Romana (EUR be] KRom) autbewahrt wiırd lıest InNnan das Monogramm Cy-
DrLANUS (S 123) Durch die Einrichtung der ZWEI Chöre wiırd die ZWEITLE
Phase datiert In der dritten und etzten Phase wurde dıe nördliche Lang-

mMiIıt INNCICH, die Wand angebauten Säulenreihe UtZLT,
W AS anscheinend och byzantıinıscher eıt geschah uch kamen
wahrscheinlich die Annexen hınzu In unbestimmbarer eıt wurde
das Gebäude VO Erdbeben VWegen des Fehlens
Baptısterıums 1ST 6S unsıiıcheır ob N sıch C1INC Bischotskirche handelt JEe-
doch wurde S1C, WIC 65 die Annexen beweısen, VO  > zahlreichen Kle-
rus betreut Es WAarc wünschenswert, die Ausgrabungen südlıch un beson-
ers nördlıch des Ostchores weiterzuführen, testzustellen, ob sıch die
Taufanlagen nıcht der Rıchtung der Thermen betanden Vıctor Saxer

UVAL OCa $Aancilorum Africae. Recueıl des INSCYLDLLONS
martyrologiques d’Afrique. Le culte des MAaTLYTS Afrique du
VIISE s1ecle. Collection de l)Ecole francalse de Rome 58) Rome: Ecole
francalse 9082 818 S 312 I

Das Buch VO  53 TAau Prof Dr Yvette Duval verdient C5S, Ehren-
platz den französıschen Doktorarbeiten inzunehmen Es empfiehlt
sıch nämlıch der breiten Basıs SCINCTI Vorbereitung, des methodi-
schen Autbaus der Einzelnotizen un des Gesamtblicks der darauffolgen-
den Darstellung. Es greift die „Enqgete SUr l’epigraphie chretienne $ri-
qUC , die Paul Monceaux Anfang dieses Jahrhunderts publızıerte, WIC-

der auf und erganzt S1IC wesentlıch, da{ß INan kann, welche
Fortschritte seither auftf dem Gebıiet gemacht wurden Von den ZWEEI Bänden
enthält der die Zusammenstellung aller bıs heute ekannten Märtyrer-
inschriften während der ZW EeILE eigentlıch alleın den Untertitel des (sesamt-
werkes verdient Märtyrerkult Afrıka VO bıs ZU Jahrhundert Es
soll 1er hauptsächlich der Inhalt der ZWEEI Bände bekanntgemacht werden,
wobe!ıl nebenbe1 auch auf Einzelheiten CIn werden soll

Dıie vorliegende Sammlung der martyrologischen Inschriften verdoppelt
die Zahl derer, die Paul Monceaux ekannt 109 Inschriften un
metrische Llexte eiINErSENLS, 195 Inschritten authentischer un 51 talscher
Märtyrer andererseıts Unsere Kenntniıs des epigraphischen Materıals N

dem altchristlichen Afrıka 1SLT außerordentlich bereichert Für jede In-
schrift wırd die gleiche Präsentationsmethode angewandt Am Anfang sınd


